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Verband Schweizerischer Papier-, Karton- und Folienhersteller (SPKF) 

Vorstand Nach GV 2025 Vor GV 2025 

Peter Henz, Perlen Packaging AG, Präsident • • 
Jürg Bieri, Landqart AG, Vizepräsident • • 
Roberto Todaro, Cartaseta AG / Tela GmbH • • 
Michael Wilms, Model AG • • 
Ivanela Odermatt, Perlen Packaging AG (neu ab GV 2025) •  
Mathias Grüter, Perlen Papier AG  • • 
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Geschäftsstelle  
 

Geschäftsführerin  Carla Hirschburger-Schuler, Telefon 044 266 99 46, carla.hirschburger@louma.ch  
Assistentin/Marketing Claudia Walker, Telefon 044 266 99 41, claudia.walker@louma.ch  
Buchhaltung  Luana Pinkston, Perlen Packaging AG, Perlen, Telefon +41 41 455 89 22 
 Jessica Kössler, Perlen Packaging GmbH, Müllheim, Telefon +49 7631 803 187 
 spkf@perlenpackaging.com 
Adresse Bergstrasse 110, 8032 Zürich 
Briefadresse Postfach, 8032 Zürich 
Telefon 044 266 99 20 
Telefax 044 266 99 49 
E-Mail info@spkf.ch 
Website www.spkf.ch 
 
 
 
SPKF-Vertretungen und Mitgliedschaften in anderen Verbänden und Organisationen 
 

economiesuisse Wirtschaftsdachverband der Schweizer Unternehmen 
FÖP Förderverein Papiermacherzentrum Gernsbach (D) 
IGEB Interessengemeinschaft Energieintensive Branchen 
PEFC  Programme for the Endorsement of Forest Certification Schemes /  
 Programm für die Anerkennung von Waldzertifizierungssystemen 
SAV Schweizerischer Arbeitgeberverband 

 
economiesuisse  Kommission Energie und Umwelt (Stephan Sollberger bis Oktober 2025, Roberto 

Todaro ab 1. November 2025, Carla Hirschburger) 
 

 Arbeitsgruppen Umwelt-, Klima- und Energiepolitik (Stephan Sollberger bis Okto-
ber 2025, Roberto Todaro ab 1. November 2025, Carla Hirschburger) 

 

 Infrastrukturkommission (Stephan Sollberger bis Oktober 2025, Roberto Todaro 
ab 1. November 2025, Carla Hirschburger) 

 

Energie-Agentur der  
Wirtschaft (EnAW) 

Vorstand (Carla Hirschburger)  

Förderverein Papierzentrum 
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Vorstand (Ab 1. April 2025: Michael Wilms / davor: Karsten von Malottki)   

Interessengemeinschaft Ener-
gieintensive Branchen (IGEB) 

Carla Hirschburger, Claudia Walker   

Programm für die Anerken-
nung von Waldzertifizierungs-
systemen (PEFC) 

Carla Hirschburger und Roberto Todaro  

Schweizerischer Arbeitgeber-
verband (SAV) 

Vorstand (Carla Hirschburger)  
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Die Schweizerische Papierindustrie im Berichtsjahr 2025 
 
Das Jahr 2025 war weiterhin geprägt von einer hohen globalen Unsicherheit. Politische Spannungen 
und Uneinigkeiten innerhalb der EU, wirtschaftliche Unberechenbarkeit in den USA sowie der anhal-
tende geostrategische Wettbewerb zwischen den Grossmächten USA, China und Russland haben die 
internationale Lage zusätzlich verschärft. Im industriellen Umfeld bleibt die Situation herausfordernd, 
insbesondere durch strukturelle Faktoren wie den Fachkräftemangel, den demografischen Wandel 
sowie anhaltend hohe Kosten für Energie und Produktion. Die schwache Nachfrage aus Europa und 
der starke Schweizer Franken belasteten zudem die Wettbewerbsfähigkeit exportorientierter Bran-
chen. Für die Papierindustrie ist die Lage weiterhin von einer zurückhaltenden Nachfrage und einem 
intensiven Wettbewerb geprägt. Dennoch eröffnen sich Chancen durch Innovation, Spezialisierung 
und nachhaltige Produkte. 
 
Viele unserer Mitgliedfirmen erzielten im Berichtsjahr einen Umsatz und Absatz auf dem Niveau des 
Vorjahres. Die auf dem Gebiet von Verpackungen aus Voll- und Wellkarton tätige Model Group er-
zielte im vergangenen Geschäftsjahr einen konsolidierten Gruppenumsatz von CHF 936 Mio., was 
einer Steigerung zum Vorjahr von +8,6 % entspricht. Die Menge der Wellkartonverpackungen konnte 
um +3,6 % gegenüber 2024 gesteigert werden. Mit 771’000 Tonnen Verpackungspapiere wurde ein 
neuer Produktionsrekord erzielt. Im Durchschnitt beschäftigte die Model Group 757 Mitarbeitende in 
der Schweiz.  
 
Die Perlen Industrieholding richtet sich strategisch neu aus und begegnet damit der rückläufigen 
Papiernachfrage. Im Fokus steht künftig die Produktion von Spezialpapieren für flexible Verpackun-
gen, insbesondere im Lebensmittel- und Etikettenbereich. Ein wichtiger Innovationsschritt ist die 
Sicherung der Produktionsrechte für recycelbare Papierflaschen in Zusammenarbeit mit Pulpex. Die-
se basieren auf Papierfasern, sind vielseitig einsetzbar und zeichnen sich durch eine gute Recycling-
fähigkeit sowie einen deutlich geringeren CO₂-Fussabdruck im Vergleich zu Glas aus. Der Produkti-
onsstart ist für 2027 geplant. Die Perlen Papier AG befindet sich derzeit in einer Umbruchphase und 
sah sich im Jahr 2025 gezwungen, 60 Stellen abzubauen; entsprechend gingen Umsatz und Absatz 
um knapp 15 % zurück. Auch Swiss Quality Paper verzeichnete einen Umsatzrückgang von rund 14 % 
gegenüber dem Vorjahr, bewegt sich jedoch weiterhin auf einem guten Niveau, nachdem der Absatz 
im Vorjahr deutlich gesteigert werden konnte.  
 
Die Statistiken (S. 10 ff.) von Recycling Papier und Karton zeigen folgendes Bild bei der Auslieferung 
durch Schweizer Papierfabriken: Sie lieferten im vergangenen Jahr 904 331 Tonnen Papier und Kar-
ton aus, was einem Rückgang von 5.83 % entspricht. Die Auslieferung der Zeitungsdruckpapiere sank 
um 13.4 % auf 267 469 Tonnen und die anderen grafischen Papiere sanken um 13.17 % auf 99 260 
Tonnen. Hingegen schlossen die Hygienepapiere, die Verpackungspapiere und andere Papiere gleich 
wie im Vorjahr ab.  
 
Das eidgenössische Finanzdepartement publizierte die Zahlen für den Schweizer Aussenhandel 2025. 
Der schweizerische Aussenhandel vermochte im Jahr 2025 in beiden Handelsrichtungen zuzulegen. 
Die Exporte nahmen um 1,4 Prozent auf 287,0 Milliarden Franken zu und erreichten damit einen 
neuen Rekordstand. Die Importe stiegen – nach zwei Vorjahren im Minus – um 4,5 Prozent auf 232,7 
Milliarden Franken. Dies entspricht dem zweithöchsten Wert in der Geschichte. Die Handelsbilanz 
wies einen Überschuss von 54,3 Milliarden Franken aus. 
 
Das Exportwachstum 2025 wurde vor allem von fünf Warengruppen getragen, allen voran Chemie-
Pharma (+3,3 Mrd. CHF). Besonders stark war die Sparte Antisera und Impfstoffe (+5,5 Mrd.), 
wodurch die gesamte Warengruppe einen Rekordwert von 152 Mrd. CHF und 53 % der Gesamtex-



                                                                                                          
                                                                                                                                     
                                                                                                                                                    Jahresbericht 2025  
 

5 
 

porte erreichte. Ebenfalls zugelegt haben Fahrzeuge (+850 Mio.) sowie Bijouterie und Juwelierwaren 
(+720 Mio.). Rückgänge gab es bei Maschinen, Elektronik und Apparaten (–0,6 %) sowie bei Uhren  
(–1,7 %), beide mit wiederholten Jahresverlusten. Regional wuchsen die Exporte nach Nordamerika 
(+3,8 %, USA +3,9 %) und Europa (+1,8 %), insbesondere nach Deutschland, Österreich, Italien und 
Irland. Rückläufig waren hingegen die Lieferungen nach Spanien sowie insgesamt nach Asien (–1,9 
%), mit deutlichen Einbussen in China, Japan und Hongkong. Zuwächse gab es dagegen in den Verei-
nigten Arabischen Emiraten und in Saudi-Arabien. 
 
Das SECO hat die folgenden Zahlen zum Schweizer Arbeitsmarkt im Jahr 2025 publiziert: Der seit 
2023 beobachtete Trend leicht steigender Arbeitslosenzahlen setzte sich auch im Jahr 2025 fort. Im 
Verlauf des Jahres erhöhte sich die saisonbereinigte Arbeitslosenquote sukzessive. Die durchschnitt-
liche Arbeitslosenquote lag 2025 bei 2.8 % und damit 0.4 % höher als im Vorjahr. Die Arbeitslosen-
zahl belief sich im Jahr 2025 im Jahresdurchschnitt auf 133’712 Personen und lag damit um 21’149 
Personen (+18,8%) höher als im Jahr 2024. Gleichzeitig verzeichnet die Arbeitslosenversicherung ALV 
ein Defizit von 0,32 Mrd. Franken.  
 
 

Verbandsinterna 
 
Die sechste SPKF-Generalversammlung fand am 30. Juni 2025 in Perlen statt. Präsident Peter Henz 
führte durch die Traktanden und informierte über das vergangene Jahr. Er präsentierte die wichtigs-
ten Punkte aus dem Jahresbericht sowie die Positionen der Jahresrechnung und des Budgets. Es 
wurden kleinere Änderungen in den Statuten vorgenommen und Peter Henz wurde als Präsident für 
eine weitere Amtsperiode bestätigt. Neu in den Vorstand gewählt wurde Ivanela Odermatt, Chief 
Human Resources Officer der Perlen Packaging AG. Der Präsident bedankte sich für die aktive Mitar-
beit des Vorstands und die wertvolle Arbeit der Revisoren und der Geschäftsstelle. Alle Traktanden 
wurden angenommen. Im Anschluss an den offiziellen Teil bot sich Gelegenheit zum gemütlichen 
Austausch und Networking. Die Perlen Packaging AG lud die Teilnehmenden zu einem feinen Mittag-
essen im Gasthaus Die Perle ein. Danach besichtigte die Gruppe die CKW (Centralschweizerische 
Kraftwerke AG) und erhielt Einblick ins Flusskraftwerk, den Batteriespeicher und in die Netzleitstelle.  
 
Die Geschäftsstelle umfasst Carla Hirschburger-Schuler, Geschäftsführerin, und Claudia Walker, Mar-
keting und Assistenz. Sie betreuen den SPKF mittels einem Dienstleistungsvertrag zwischen der Lou-
ma GmbH und dem SPKF. Sämtliche Mitgliedfirmen bleiben dem SPKF treu und die meisten Firmen 
wenden den Gesamtarbeitsvertrag an. Per Ende 2025 traten kein Mitglied und kein Sondermitglied 
aus dem Verband aus.  
 
Die Geschäftsstelle aktualisiert regelmässig die Website www.spkf.ch sowie das LinkedIn-Profil. Der 
SPKF wird über diese Kanäle gut in der Öffentlichkeit wahrgenommen. Das LinkedIn-Profil verzeich-
nete per Ende Berichtsjahr 200 Follower, dies entspricht einer Zunahme von 12 % gegenüber Vorjahr. 
Die Geschäftsstelle beantwortete viele Medienanfragen.  
 
Die Louma GmbH betreut im Berichtsjahr neben dem SPKF die Interessengemeinschaft Energieinten-
sive Branchen (IGEB), den Arbeitgeberverein Zürichsee-Zimmerberg (AZZ), die Zürcher Volkswirt-
schaftliche Gesellschaft (ZVG) sowie neu Suissetec Zürichsee-Schwyz-Glarus (Suissetec ZS-SZ-GL) 
 
Der SPKF ist beim Schweizerischen Arbeitgeberverband Mitglied und via IGEB bei economiesuisse. 
Diese zwei Dachverbände geben der Papierindustrie auch wirtschaftlich ein Gesicht. Die Geschäfts-
stelle arbeitet in diversen Kommissionen und Arbeitsgruppen der beiden Spitzenverbände aktiv mit 
und nimmt jeweils am SAV-Arbeitgebertag und an der Generalversammlung teil. Sie beeinflusst aus 
Sicht der Branche die Gesamtpositionen der Wirtschaft in den für die Papierindustrie wichtigen Be-

http://www.spkf.ch/
https://www.linkedin.com/company/spkf-verband-schweizerischer-papier-karton-und-folienhersteller/?viewAsMember=true
https://www.igeb.ch/
http://www.agzz.ch/
http://www.zhvg.ch/
http://www.suissetec-zsgl.ch/
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reichen der Energie-, Umwelt-, Infrastruktur- und Sozialpolitik. Darüber hinaus ist Carla Hirschburger 
Vorstandsmitglied beim Schweizerischen Arbeitgeberverband. 
 
Des Weiteren ist der SPKF Mitglied bei PEFC. Mit der Mitgliedschaft fördert der SPKF die Waldzertifi-
zierung im Rahmen des PEFC-Systems und engagiert sich für die Erhaltung und den Ausbau einer 
nachhaltigen Waldbewirtschaftung. Dabei steht eine nachhaltige Verwendung des nachwachsenden 
Rohstoffes Holz für die Papier- und Kartonindustrie im Mittelpunkt. Zusätzlich können wir das Know-
how unserer Mitglieder bei PEFC Schweiz einbringen und verstärken so die Kompetenz von PEFC 
Schweiz im Produktesegment Zellstoff, Papier und Karton.  
 
Die EU-Verordnung über entwaldungsfreie Lieferketten (EU Deforestation Regulation; EUDR) betrifft 
unter anderem Holz sowie daraus hergestellte Produkte wie Papier. Diese dürfen nur dann in der EU 
auf den Markt gebracht oder aus der EU exportiert werden, wenn sie nicht von nach 2020 entwalde-
ten oder geschädigten Flächen stammen. Die Schweizer Papierindustrie exportiert rund 80 % der 
hergestellten Papier- und Kartonprodukte in die EU. Die Schweizer Papierindustrieverband ist grund-
sätzlich gut auf die Anforderungen vorbereitet. In den vergangenen Monaten wurden umfassende 
Systeme zur Rückverfolgbarkeit und zur Sicherstellung der EUDR-Konformität aufgebaut. Besonders 
wichtig für die Branche ist zudem die Anerkennung von Reimporten durch die EU, da viele Unter-
nehmen grenzüberschreitend tätig sind. Im April 2026 hat die EU die EUDR in mehreren Punkten 
vereinfacht und den Zeitpunkt ihrer Umsetzung auf den 31. Dezember 2026 verschoben. 
 
Das Verbandshaus an der Bergstrasse 110 gehört dem SPKF und wird von der Louma GmbH betreut 
(Liegenschaftsbewirtschaftung, Mietverhältnisse, Renovationen). Das stattliche Haus stammt aus 
dem Jahr 1908. Im Parterre ist seit über 9 Jahren eine externe Firma eingemietet. Seit Oktober 2022 
werden die beiden oberen Geschosse vollumfänglich von der Louma GmbH gemietet.  
 
 

Energie- und Umweltpolitik 
 
Seit der Gründung im Jahre 1997 ist die Interessengemeinschaft Energieintensive Branchen (IGEB) 
eng mit dem SPKF (ehemals ZPK) verbunden. Zu ihren Gründungsmitgliedern gehörte der ZPK, weil 
die Papierindustrie eine ausgesprochen energieintensive Branche ist. Dementsprechend sind SPKF-
Exponenten bei der IGEB an vorderster Front engagiert. In den über zwanzig Jahren ihres Bestehens 
hat sich die Organisation der energieintensiven Basisindustrien des Landes zu einer schlagkräftigen 
und bei den politischen Behörden, den Spitzenverbänden und der Verwaltung respektierten und 
gehörten Stimme mit entsprechendem Einfluss entwickelt. Dies zeigt sich u.a. auch bei deren Einbe-
zug in die offiziellen Vernehmlassungsprozesse und bei Medienanfragen. 
 
Der IGEB-Präsident Stephan Sollberger ist per Ende September 2025 aus seinem Amt zurückgetreten. 
Der SPKF dankt Stephan Sollberger für sein Engagement in der IGEB. Roberto Todaro, ebenfalls im 
SPKF-Vorstand, übernimmt die Leitung bis zur Wahl eines neuen Präsidenten / einer neuen Präsiden-
tin. Der Vorstand ist mit einigen neuen Mitgliedern ergänzt worden. Diese Änderungen wurden an 
der ausserordentlichen Generalversammlung gutgeheissen.  
 
Die anhaltend hohen Energiepreise belasten energieintensive Unternehmen in der Schweiz nach wie 
vor erheblich. Während EU-Nachbarländer ihre Industrien mit gezielten Subventionen sowie umfas-
senden Förderprogrammen im Energie- und Emissionsbereich unterstützen, befindet sich die 
Schweizer Industrie zunehmend im Wettbewerbsnachteil. Energiepreissubventionen, Preisobergren-
zen und Investitionsprogramme erleichtern es Unternehmen in der EU, die Dekarbonisierung voran-
zutreiben. Gleichzeitig schützen Grenzausgleichsmechanismen die dortigen Industrien vor Konkur-
renz aus Ländern mit weniger strengen Klimavorgaben. 
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Im Gegensatz dazu fehlen in der Schweiz weiterhin wirksame industriepolitische Instrumente, um die 
stark gestiegenen Strom- und Netzkosten für energieintensive Betriebe abzufedern und Planungssi-
cherheit zu gewährleisten. Dies schwächt die Attraktivität des Produktionsstandorts Schweiz zuneh-
mend. Vor diesem Hintergrund fordert die IGEB gleichwertige Kompensationsmassnahmen für ener-
gieintensive Unternehmen. Ohne entsprechende Lösungen drohen Produktionsverlagerungen ins 
Ausland, Betriebsschliessungen sowie der Verlust von wertvollem Know-how – mit erheblichen Kon-
sequenzen für den Wirtschaftsstandort Schweiz. 
 
Die Mitgliedfirmen der IGEB wie auch des SPKF fördern die Schweizer Kreislaufwirtschaft und Nach-
haltigkeit, indem sie grosse Mengen Recyclingmaterial oder Nebenerzeugnisse anderer Industrien als 
Rohstoffe einsetzen. Müssten diese Recyclingaufgaben ins Ausland verlagert werden, würden die 
Transportstrecken länger und entsprechend mehr Emissionen ausgestossen sowie die Abhängigkeit 
vom Ausland verstärkt. Die Wertschöpfung in der Schweiz zu behalten, sollte oberstes Ziel sein. 
 
Die Netzkosten in der Schweiz verzeichnen nach wie vor eine steigende Tendenz. Aktuelle Beispiele 
für diese zusätzliche Belastung sind die Finanzierung der Winterreserve, solidarisch getragene Kosten 
für Netzverstärkungen sowie Überbrückungshilfen für einzelne Industrien. Diese Aufwendungen 
werden vollständig auf die Stromverbraucher überwälzt und treffen energieintensive Unternehmen 
besonders stark. Vor diesem Hintergrund fordert die IGEB eine befristete Aussetzung netz- und ab-
gabenbedingter Mehrkosten. Ziel ist es, die Wettbewerbsfähigkeit der Schweizer Industrie zu sichern 
und die langfristige Attraktivität des Standorts Schweiz zu erhalten. 
 
Die IGEB hat an vielen Gesprächen und Round-Tables mit dem Bundesrat, den Behörden und den 
anderen Wirtschaftsverbänden teilgenommen. Sie hat zudem in diversen Schreiben und Stellung-
nahmen auf die schwierige Situation der energieintensiven Firmen hingewiesen und Lösungsvor-
schläge unterbreitet. Die IGEB findet es äussert wichtig, dass ein Energieabkommen mit der EU zu-
stande kommt.  
 

Die nachfolgenden Verbesserungen strebt die IGEB in erster Linie an: 
Energieintensive Unternehmen benötigen ein wettbewerbsfähiges Strom- und Netzkostenmodell. 
Die IGEB fordert deshalb die Einführung eines befristeten Ausgleichsmechanismus für energieintensi-
ve Betriebe, der die Auswirkungen ausländischer Subventionen im Energiebereich vollständig kom-
pensiert und damit wieder faire Wettbewerbsbedingungen für die Schweizer Industrie schafft. 
 
Zudem setzt sich die IGEB dafür ein, dass energieintensive Unternehmen von Netzzuschlägen und 
Netzzugangskosten sowie von den Kosten für Strom- und Winterreserven (Strom und Gas) befreit 
oder diese zumindest gedeckelt werden. 
 
Darüber hinaus braucht es langfristig planbare Energiepreise, die sich an den europäischen Rahmen-
bedingungen orientieren. Ebenso wichtig ist ein klares politisches Bekenntnis zum Erhalt der energie-
intensiven Wertschöpfung sowie der Recyclingkreisläufe in der Schweiz. 
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Arbeitgeberfragen 
 
Der SPKF führt regelmässig Personalleitersitzungen durch, zu welchen alle Mitgliedfirmen eingeladen 
werden. Die Personalleiter schätzen den persönlichen Austausch untereinander sehr. Im Berichtsjahr 
hat die Geschäftsstelle einige Umfragen durchgeführt, von welchen drei von besonderem Interesse 
sind. So wurden zum einen die Lohnabschlüsse per 1. Januar 2025 erhoben. Die einzelnen Lohnab-
schlüsse sind bei den Mitgliedfirmen unterschiedlich ausgefallen. Die Spannbreite ist von einzelnen 
individuellen Erhöhungen bis max. 1.5 % ausgefallen. Des Weiteren wurden die Personalstatistik 
sowie die Präsenz- und Fehlzeiten in der Papierindustrie für das Jahr 2025 ermittelt. Die Präsenz- 
und Fehlzeiten weisen erfreulich tiefe Zahlen aus. Die Personalleiter gehen davon aus, dass verschie-
dene Gründe dazu führten: vermehrte Kurzarbeit gleich erholte Mitarbeitende, weniger resp. keine 
Langzeitkranke, gute Teamarbeit sowie Wertschätzung des Vorgesetzten. Bei der Personalleitersit-
zung werden immer aktuelle Themen, die Papiertechnologenausbildung sowie auch der GAV und das 
Handbuch zum GAV besprochen. In diesem Jahr waren ebenfalls u.a. aktuelle Arbeitsrechtsfälle und 
neue Gerichtsurteile/Neuerungen im Arbeitsrecht ein Thema. Schliesslich ist stets die allgemeine 
Erfahrungsaustauschrunde von zentraler Bedeutung. 
 
Der zwischen dem SPKF und dem SPV gültigen Gesamtarbeitsvertrag (GAV) war in sämtlichen Perso-
nalleitersitzungen und Paritätischen Kommissionssitzungen ein Thema. Der GAV gibt zu keinen 
Kommentaren Anlass. Eine Liste für künftige GAV-Anpassungen wurde laufend erarbeitet. Neben 
dem GAV existiert ein internes Handbuch zum GAV, in welchem die einzelnen Artikel genauer defi-
niert werden bzw. die gelebte Handhabung/Auslegung der Artikel beschrieben werden. Im Berichts-
jahr nutzten neben den Personalleitern neu der SPV bzw. die ANV das interne Handbuch. An jeder 
Sitzung der Paritätischen Kommission wird aufgrund dessen das Handbuch besprochen und aktuali-
siert. Das Handbuch wird weiterhin nicht (auf der Website) veröffentlicht oder an Dritte abgegeben. 
 
Der Arbeitssicherheit kommt in der Papierindustrie ein hoher Stellenwert zu. Die Betriebe verglei-
chen anhand der branchenweiten Unfallstatistik, wie es in ihrem Betrieb bezüglich Sicherheit steht. 
Die Sicherheitsbeauftragten der Branche treffen sich regelmässig zum Erfahrungsaustausch. Auch 
Verantwortliche der SUVA sind jeweils an die Sitzungen eingeladen. Die Teilnehmenden führen einen 
Themenspeicher, daraus werden in jeder Sitzung einzelne Themen ausgewählt und besprochen. Das 
Thema «Arbeiten in extensiver Hitze» aus dem Vorjahr wurde auf Wunsch durch einen Facharzt ver-
tieft behandelt. Im Berichtsjahr wurden neben den üblichen Themen insbesondere die Bereiche Eva-
kuation in der Branche sowie Gefahrstofflagerung, -handling und -schulung besprochen. 
 
Für die Arbeitsgruppe der Produktion ist besonders der Austausch untereinander sehr wertvoll. Die 
Produktionsleiter haben sich im Berichtsjahr zweimal getroffen. Sie finalisierten das Konzept, wie sie 
Lernende und Erwachsende in Ausbildung für eine kurze Zeit in ein anderes Werk zwecks Ausbildung 
entsenden könnten. Mit diesen Austauschen kann die Ausbildung des Papiertechnologen attraktiver 
gemacht werden. Ein weiteres Thema war die Entwicklung der Rohstoff- und Energiepreise. Die Pro-
duktionsleiter schätzen es sehr, nach der Sitzung verschiedene Produktionsorte zu besichtigen.  
 
Bei der Arbeitsgruppe Qualität und Entwicklung wurden besonders die Themen Mikroplastik, Sti-
ckies, EU Deforestation Regulation (EUDR) und Qualitätsmanagementsysteme besprochen. Zudem 
berichten die Teilnehmenden aus ihren Betrieben. Dieser Erfahrungsaustausch wird sehr geschätzt. 
Die Teilnehmenden bringen laufend aktuelle Themen in die Sitzungen ein. 
 
Ab dem kommenden Jahr wird zusätzlich eine neue Arbeitsgruppe Energie etabliert. 
 



                                                                                                          
                                                                                                                                     
                                                                                                                                                    Jahresbericht 2025  
 

9 
 

Die arbeitsrechtliche Beratung, welche die SPKF-Geschäftsstelle ihren Mitgliedern als Dienstleistung 
anbietet, wurde auch im Berichtsjahr rege in Anspruch genommen. Mancherorts konnten hiermit 
den Betrieben kostspielige und zeitaufwendige Auseinandersetzungen vor Gerichten erspart werden. 
 
 

Ausbildungsfragen 
 
Bei der Ausbildung der Berufsleute arbeitet der SPKF eng mit der Papiermacherschule Gernsbach (D) 
zusammen, wobei ein Mitglied des SPKF im Vorstand des Förderverein Papierzentrum Gernsbach 
(FÖP) mitwirkt. Zudem wird der SPKF jeweils an die Sitzungen des Arbeitskreises Bildung mit allen 
Bildungsverantwortlichen der Papierindustrie Deutschlands eingeladen.  
 
Im Jahr 2025 haben zwei Lernende aus der Schweiz die dreijährige Lehre zum Papiertechnologen 
bzw. zur Papiertechnologin in Gernsbach erfolgreich abgeschlossen. Für die Schweizer Betriebe ist es 
eine hervorragende Lösung, dass der Berufsschulunterricht in Gernsbach und die berufsbegleitenden 
Ausbildungsangebote in Steyrermühl absolviert werden können. Auch für die Auszubildenden ist die 
Möglichkeit, den Unterricht blockweise zu besuchen, wertvoll. Das breite Weiterbildungsangebot der 
beiden Schulen wird von den Schweizer Firmen ebenfalls rege genutzt. 
 
Der SPKF hat in Zusammenarbeit mit dem Staatssekretariat für Bildung, Forschung und Innovation 
(SBFI) die Bildungsverordnung und den Bildungsplan über die berufliche Grundbildung «Papiertech-
nologin/Papiertechnologe mit eidgenössischem Fähigkeitszeugnis (EFZ)» teilrevidiert. Dies war nötig, 
weil die deutsche Verordnung über die Berufsausbildung zur Papiertechnologin / zum Papiertechno-
logen im Bereich Qualifikationsverfahren geändert wurde. Die Teilrevision der Bildungsverordnung 
ist abgeschlossen und die aktualisierte Version trat ab 1. Oktober 2024 in Kraft. Am 1. Mai 2025 wur-
de der neue Bildungsplan lanciert, bei welchem in einem letzten Schritt der Anhang 2 stark überar-
beitet wurde. 
 
Ebenfalls wurde im Berichtsjahr das Berufsinfo-Faltblatt «Papiertechnologe/Papiertechnologin EFZ» 
des SDBB Mithilfe der SPKF-Geschäftsstelle überarbeitet und neu gedruckt. Auf sechs Seiten erfahren 
interessierte Jugendliche alles Wissenswerte über diesen spannenden Beruf: von den vielfältigen 
Aufgaben über die Anforderungen und Ausbildung bis hin zu attraktiven Weiterbildungsmöglichkei-
ten und Karriereperspektiven. In diesem Faltblatt wurden Valeria Hegi (Perlen Papier AG) sowie Mer-
hawi Rezene (Landqart AG) porträtiert. 
 
Die Geschäftsstelle hat die Website des Papiertechnologen www.papiertechnologe.ch ganz neu 
aufgegleist. Die Website kommt sehr jugendlich und modern daher. Es ist eine umfangreiche Seite 
mit vielen Informationen rund um die Lehre: von den Anforderungen an die Lernenden über die viel-
fältigen Aufgaben im Berufsalltag bis hin zu Weiterbildungs- und Entwicklungsmöglichkeiten. Beson-
ders motivierend wirken die positiven Erfahrungsberichte von drei Lernenden, die einen authenti-
schen Einblick in den Berufsalltag geben.  
 
Das Berufsbild des Papiertechnologen wird seit Jahren auf www.berufsberatung.ch und 
www.gateway.one (früher www.berufsbildung.ch) aufgeschaltet. Die Kosten für Gateway konnten 
um 50 % gesenkt werden. Zudem ist der SPKF auch in diesem Jahr ein aktiver Gönner der Basler Pa-
piermühlemuseums (www.papiermuseum.ch). 
 
Das Taschenbuch «Papiertechnologe» ist vergriffen. Da es immer noch gerne genutzt wird, organi-
sieren der SPKF und das Pendant in Deutschland Die Papierindustrie eine Neuaufgleisung. Das Ta-
schenbuch ist veraltet und daher wird der Inhalt überarbeitet und die Texte teils neu erstellt und.  

https://www.sbfi.admin.ch/sbfi/de/home.html
https://www.sbfi.admin.ch/sbfi/de/home.html
https://docs.louma.ch/NeoDownload?docId=585926
https://docs.louma.ch/NeoDownload?docId=589738
http://www.papiertechnologe.ch/
http://www.berufsberatung.ch/
http://www.gateway.one/
http://www.berufsbildung.ch/
http://www.papiermuseum.ch/
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Statistiken 
 
Umsatz und Tonnen 2025 
 

Firma Jahresumsatz in der Schweiz 
im Jahr 2025 in CHF 

Produzierte Tonnen in der 
Schweiz im Jahr 2025 

Cartaseta AG k.A. 25’426 

Landqart AG k.A. k.A. 

Model AG 358’213’000 424’412 

Papierfabrik Netstal 22’721’860 15’802 

Perlen Papier AG 204’800’000 362’068 

Swiss Quality Paper AG 39’141’821 18’905 

Tela GmbH k.A. 45’358 

Total Papier und Karton 624’876’681 891’971 

   

   

APS Altpapier Service Schweiz AG 70’555’000 344’339 

Perlen Packaging AG 150’283’134 18’350 

Total SPKF-Firmen 220’838’134 362’689 

   

Perlen Packaging AG stellt Folien her  
Bei APS beinhaltet die Zahl die beschafften Tonnen Altpapier und nicht die produzierten Tonnen 

 
 
Statistiken von Recycling Papier + Karton (RP+K) 
 
Der Verein Recycling Papier + Karton (RP+K) fördert die effiziente stoffliche Verwertung von ge-
brauchtem Papier und Karton in der Schweiz. Im Jahr 2025 wurde weniger Altpapier in Schweizer 
Fabriken verwendet (-4.27 %). Die Importe von Altpapier (-9.25 %) und die Exporte von Altpapier  
(-3.74 %) nahmen ebenfalls ab. Die gesammelte Altpapiermenge blieb mit 1 100 361 Tonnen trotz 
eines leichten Rückgangs von -3.05 % auf hohem Niveau. 
 
Die Einsatzrate stieg auf 97.41 %, die Sammelrate blieb mit 84.48 % hoch. Die Recyclingrate sank 
gering auf 67.63 % und zeigt die stetige Verbesserung der stofflichen Verwertung. Nach wie vor wird 
ein Grossteil der für die Papierproduktion benötigten Faserstoffe durch Altpapier gedeckt – ein wich-
tiger Beitrag zur nachhaltigen Nutzung von Holz. Nachfolgend einige Auswertungen des Vereins, wel-
che der SPKF mit Zahlen seiner Mitglieder und der Papierindustrie unterstützt hat. 
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So berechnen sich die verschiedenen Formeln: 
Verbrauch: Von den Schweizer Papierfabriken ausgelieferte Neupapiere  

+ importierte Neupapiere  
– exportierte Neupapiere 

Auslieferung:  von den Fabriken ausgelieferte Neupapiere 
Konsum: Total gesammeltes (eingesetztes Altpapier) 

– Import von Altpapier  
+ Export vom Altpapier  
+ verwertbare Reste von Papier und Karton im Kehricht  
+ nicht verwertbare Hygienepapiere 
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Sortenverzeichnis der SPKF-Mitglieder 
 

 

Firma 

 

Produkte 

APS Altpapier Service Schweiz AG 

Perlenring 1 

6035 Perlen 

Tel: +41 32 671 47 00 

info@aps.swiss  

www.aps.swiss  

Verarbeitung und Handel von Altpapier diverser Sorten, Karton, Mischpapier und anderen Abfällen 

Cartaseta AG 

Sandackerstrasse 3 

5014 Gretzenbach 

Tel: +41 62 288 16 00 

info@cartaseta.ch  

www.tela-cartaseta.ch  

Hygienepapiere: Toilettenpapiere, Falthandtücher, Küchenrollen, Taschentücher, Kosmetiktücher, 

Reinigungspapiere, Medizinal-Liegerollen 

Eigenmarken für Toilettenpapiere, Falthandtücher, Küchenrollen, Taschentücher und Medizinal-

Liegerollen 

Halbfabrikate: Tissue aus Zellstoff und Recycling 

Zubehör: Diverse Spender für Toilettenpapiere, Falthandtücher, Reinigungspapiere, Medizinal-

Liegerollen 

Landqart AG 

Kantonsstrasse 16 

7302 Landquart 

Tel: +41 81 307 90 90 

info@landqart.com  

www.landqart.com  

Herstellung von Banknotensubstraten sowie Pass- und Visapapieren 

Diese Produkte werden hauptsächlich aus Baumwolle hergestellt 

Model AG 

Standort Weinfelden 
Industriestrasse 30 

8570 Weinfelden 

Tel: +41 71 626 71 11 

info.ch@modelgroup.com  
 
Standort Niedergösgen 
Langackerstrasse 2 
5013 Niedergösgen 

info.ch@modelgroup.com  

 

www.modelgroup.com  

Wellkartonrohpapiere: 

Testliner 1 

Testliner 2 und 3 braun 

Wellenstoff 

Wellkarton-Verpackungen (Model AG) 

HP-Fluting 

Papierfabrik Netstal AG 

Industrie Kleinzaun 

8754 Netstal 

Tel: +41 55 645 70 80 

info@pfn.ch  

www.pfn.ch  

Filterpapiere: Krepp-Papiere, Rohpapiere für Erfrischungstüchlein 

Spezialpapiere: Kaffee-Filter, Krankenhaus-Sterilisationspapiere 

Verpackungspapiere für Lebensmittel 

Metzgereikrepp 

Dentalpapiere 

Industriefilter 

Papiere für die biologische Landwirtschaft 

Perlen Packaging AG 

Perlenring 3 

6035 Perlen 

Tel: +41 41 455 88 00 

info@perlenpackaging.com  

www.perlenpackaging.ch  

Pharmazeutische Verpackungsfolien: 

- PVC-Monofolien 

- Beschichtete und kaschierte Barrierefolien 

- Spezialfolien als Sekundärverpackungen 

- Halogenfrei Folien wie PP (Polypropylen) oder PET  

- DeCarb PVC Monofolien mit reduzierten CO2 Fussbadruck  

- Fläschchen für Primärverpackungen von Arzneimittel, Verschlüsse und Deckel (LOG Pharma) 

Perlen Papier AG 

Perlenring 1 

6035 Perlen 

Tel: +41 41 455 80 00 

info@perlen.ch  

www.perlen.ch  

- Holzhaltige gestrichene LWC-Papiere (glänzend und matt) für den Offsetdruck. 

- Altpapierhaltige, ungestrichene Zeitungsdruckpapiere (Standard und aufgebesserte Weisse) für den 

Cold- und Heatset-Offsetdruck. 

- Spezialpapiere für flexible Verpackungen mit und ohne Lebensmittelkontakt sowie für silikonbasierte 

Anwendungen. 

- Recycelbare Verpackungslösungen aus Faserguss (Wet Molding) für Anwendungen z.B. im Le-

bensmittel- und Kosmetikbereich. 

- Kopierpapier mit hohem Recyclingfaser-Anteil. 

 

Hier finden Sie weitere Informationen zu den Produkten, die Perlen Papier herstellt. 

Swiss Quality Paper AG 

Tiergartenweg 1 

4710 Balsthal 

Tel: +41 62 386 41 11 

order@swissqualitypaper.com  

www.swissqualitypaper.com  

Spezialpapiere für die Zigarettenfilterindustrie 

Aktivkohlenhaltige Spezialpapiere 

Rohpapiere für Klebebänder 

Rohpapiere für Feuchttuch-Produkte 

Rohpapiere für Handtücher 

Rohpapiere für Industrie-Putzrollen 

Tela GmbH 

Rotboden 1 

4704 Niederbipp 

Tel: +41 32 633 51 11 

info@tela.ch 

www.tela-cartaseta.ch  

Hygieneprodukte wie Toilettenpapier, Haushaltsrollen, Kosmetiktücher, Taschentücher, Servietten 

und Tischsets 

mailto:info@aps.swiss
http://www.aps.swiss/
mailto:info@cartaseta.ch
http://www.tela-cartaseta.ch/
mailto:info@landqart.com
http://www.landqart.com/
mailto:info.ch@modelgroup.com
mailto:info.ch@modelgroup.com
http://www.modelgroup.com/
mailto:info@pfn.ch
http://www.pfn.ch/
mailto:info@perlenpackaging.com
http://www.perlenpackaging.ch/
mailto:info@perlen.ch
http://www.perlen.ch/
https://www.perlen.ch/produkte/
mailto:order@swissqualitypaper.com
http://www.swissqualitypaper.com/
mailto:info@tela.ch
http://www.tela-cartaseta.ch/
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Sondermitglieder des SPKF 
 

Firma Strasse PLZ Ort Email Geschäft Web-Adresse Telefon Geschäft 

Essity Switzerland AG Parkstrasse 1b 6214 Schenkon info.ch@essity.com  www.essity.de  +41 41 768 93 10 

Hülsenfabrik Lenzhard Industriestrasse 5 5702 Niederlenz info@huelsenfabrik.ch www.huelsenfabrik.ch  +41 62 885 50 00 

Omya (Schweiz) AG Baslerstrasse 42 4665 Oftringen ramon.rohe@omya.com www.omya.ch  +41 62 789 29 29 

Papirec SA Wölflistrasse 11 3006  Bern papirec.be@barec.ch www.barec.ch +41 62 849 52 50 

Terra Nova GmbH Passwangstrasse 18 4226 Breitenbach info@terranova-gmbh.ch www.terranova-gmbh.ch +41 61 781 39 09 

 

mailto:info.ch@essity.com
https://www.essity.de/
http://www.huelsenfabrik.ch/
mailto:ramon.rohe@omya.com
http://www.omya.ch/
mailto:info@terranova-gmbh.ch
http://www.terranova-gmbh.ch/

